Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstug und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreise 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Mittwoch, den 7. Dezember 1932 


Bor der Reichstagseröffnung 


Schleicher hofft auf Vertagung — Regierungserklärung erſt im Januar 
Scharfe Kampfanſagen der Sozialdemokeaten und Kommuniſten 


Berlin. Vor dem Zujammentritt des neuen Reichstages 
mird in Kreiſen der Reichsregierung au genommen, daß es 
geitugen merde, eine Mehrheit dafür zu gewinnneu. 
daß ſich der Keichstag nach ſeiner Kvnſtituterung und nach der 
Wahl des Präfdiums zunächſt werde zur Abgabe der Regio⸗ 
rungsertlärung, die einige Zeit in Anſpruch nehmen wird und 
ſodauu über Weihnachten vertagt. 

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, iſt als Er⸗ 
gebuis der Beſprechung zwiſchen dem Reichs tanzler don 
Schleicher und dem Reichstagspräſidenten Göring der ſto⸗ 
rungsloſe Verlauf der Reichstagsſitzung am Dienstag ſtwer⸗ 
geſtellt. 

Sämtliche Reichs iagsfraktionen haben am Montag ihre 
elſten Sitzungen abgehalten. Während über Das Ergebnis der 
Sitzung ber deutſchnationalen Fraktion nur verlautet, daß jr 
ihre Stellungnahme für die erſten Sitzungen des Reichs tages 
feſtlege, wird die Auffsſſung der Pp in einem parteiamt⸗ 
lichen Auffatz dahingehend ſeſtgelegt, duß ſie ihre Haltung von 
der Befolgung der autoritü ren Staatsführung, von der endgül⸗ 
tigen Beſeitigung des Dealismus zwiſchen Reich und Preußen 
ſomie von einer entſchloſſenen Wirtſchaftspolttik abhängig 
machen werde. Die Zeutrumsfraltion hat eine Reihe 
ſozialpolftiſcher Anträge angekſinditg, die u. a. die Aufhebung 
des foziglpolitiſchen Teils der Notverordnung fordern und ſich 
für eiue Vertagung des Reichstages ausſprechen. 

Neben der lommuniſtiſchen hat auch die lozial⸗ 
demokratiſche Zraktion Mißtrauensantrege be: 
lchloſſen. Die edel hat einen Initiativ⸗Geſeſentwurf be: 
ſchloſſen, der die geſenmäßige Vertretung des Reichspraſi⸗ 
denten durch den Reichsgerichtsprüſidenten fordert und der mit 
Zweibeittelmehrheit angenommen werden muß. 

Vac einer Meldung Berliner Platter beſieht die Mög⸗ 
lichkeit einer Rampfwahl um die Aemter des Reichs⸗ 
tagspräiſtdinms. Nach dem „Lokalanzeiger“ werde das der Fan 
fein, menn etwn einzelnen Fraktionen der Anſpruch and einen 
Poſten tm Präſtdium bestritten werben ſollte, obwahl die Frak⸗ 
non nach der Reihenfolge der Stärke auf einen Sitz im Nräſi⸗ 
dium Auſpruch bal. Der „Lotalanzeiger“ weiſt darauf hin, daß 
die Wahl vollſtändig von Dep noch nicht abgeſchloſſenen Ausein⸗ 
anderſetzungen über die Kandidaturen abhange. Nach der „DUZ’ 
ſollen die Ausſichten für eine Kampſwahl im Wachſen ſeln, da 
die Wiederauſſtellung ſowohl des natioualſozialiſtiſchen Präf⸗ 
denten wie des deutſchnationalen Vizepräſidenten Graef bei 
dieſen Gruppen wechſolſeitig Miderſtaud fanden. Für Häring 
müden, ſoweit ſich das bisher Überſehen laſſe, nur Nationalſe⸗ 
zaliſten, Zentrum und Rauriſche Voltspartei ſtimmen. Es werde 
deshalb veſtimmt ein zweiter Wahlgang notwendig werden. Wie 
die „Börſenzeitung“ berichtet, ſteht es nach keineswegs feſt, ob die 
Wahl des Neichstagspräfidiums ſchon am Dienstag oder erſt am 
Mittwoch ſtattfinpet. d 


wo 


Die Ausrüſtung Der Expedirton. 


Deutihe Expedition zur Erſorſchung des Nordlichts 


Links ein rieſiger Hohlſpiegel zur Helligkeitsmeſſung. — Auf Veranlaſſung der Arbeitsgemein⸗ 


Sozialdemokraten 
in „allerſchärffter Oppoſition“! 

Berlin. Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hal einen 
Aufruf an die Parteimitglieder erlaſſen, in dem es heißt: 

„An die Stelle des Kabinetts Papen iſt ein Kabinett 
Schleicher getreten, das nahezu ausſchließlich aus Mit⸗ 
gliedern der alten Regierung beſteht. Auch ihm wird die 
Sozialdemokratie nicht anders gegenüberſtehen, als in der 
allerſchärfſten Oppofition. 

Sie erhlickt in ihm nicht nur die Fortſetzung des bishe⸗ 
rigen Kurſes, ſondern auch die einſeitige Vertretung 
jenes kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſte ms, deſſen 
Berjagen mit jedem Tage offentundiger geworden if. 
Unſer Kampf gilt nicht nur der Wiedereroberung 
verlorener Poſitionen, der Wiedergutma⸗ 
chung begangenen Unrechts, der Sicherung ge⸗ 
lährdeter Volks⸗ und Arbeiterreqte, er gilt 
aud der Serſtellung einer ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsordynng, 
die jedem Arbeit und Brot ſichert.“ 

Weiter wird in dem Aufruf noch gelügt, daß es für alle 
Zeiten das geſchichtliche Verdienſt der Sopzialde⸗ 
mokratie bleiben werde, den deutſchen Faſchismus ſolange 
von der Macht ferngehalten zu haben, bis fein Ab⸗ 
ſtieg in der Volksgunſt begonnen habe. Dieſer Abſtieg 
werde kaum weniger ſchnell erfolgen, als ſich der Aufſtieg 
vollzogen habe. 


Die deuiſche Agrarveſchwerde verſaal 

Genf. Der Völkerbundsrat trat Montag nach 
mittag zu einer kurzen Sitzung zuſammen. Zur Verhand⸗ 
lung gelangts ausſchließlich eine Beschwerde der aſſy⸗ 
riſchen Minderheit im Irafgebiet. die auß große Schwie⸗ 
rigkeiten ſtieß. 

Die gleichfalls auf der Tagesordnung ſtehende 
Agrarbeſchwerde des Deutſchtums in Polen 
wurde von der Tagesordnung abgeſetzt und wird erſt Ende 
der Woche im Volkerbundsrat zur Verhandlung gelangen. 
Zu dieſer Frage liegt ein Vorſchlag eines Dreier-Ansſchuſſes 
des Völkerbundsrates vor, dem die Kronjuriſten Englands, 
Fraukreichs ſowie ein Vertreter Norwegens angehören. Die⸗ 
ter Vorſchlag ſoll von der polniſchen Regierung mit einigen 
Vorbehalten angenommen worden ſein. Die Stel⸗ 
lungnahme der deutſchen Regierung zu dem Vorſchlag des 
Drelerausſchuſies ſteht noch aus. ’ 


ſchaft für Phyſtt und des Henrich⸗Hertz⸗Inſtituts für Schwingungs⸗Forſchung reiſt jetzt eine Expedition ins Polargebiet, um das 


Weſen des Nordlichts, dieſes herrlichen Naturſchauſpiels 


des hohen Nordens, zu erforſchen. 


Manowitzer Zeitung 


—— ů ne 


Anzeigennreiſe: Die S⸗geſpaltene mm- Zl. ful Polniſch 
Oberſchl. 12 Gr, für Polen 15 Gr.; die 3rgeipaltene mm- Zl. 
im Reklameteii für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr 
Bet gerichtl. Beitreibung it jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Rußzlands ehemaliger Diktator 


in der Reichshaupfifiadi 
Alexander Kerenski, der Präſident der demokratiſchen ruſſiſchen 
Republik (März Oftober 1917). hielt in Berlin einen Vortrag 
über die Zukunft der Sowjet⸗Untion. Kereuski glaubt nur 
dann an eine Zukunft Rußlands, wenn es ſich von den bolſche⸗ 
wißtiſchen Methoden abwendet und zu freieren Wirtſchaftsſormen 
zurückkehrt. 


Das däniſche Balukageſetz 

mit großer Mehrheit angenommen 

Kopenhagen. Das Valutageſetz wurde am Montag im 
Folkething in drei Leſungen mit 110 gegen 6 Stimmen an⸗ 
genommen. Daraufhin hat das Landthing in drei aufein- 
and erfolgenden Sitzungen das Geſetz einſtim⸗ 
mig angenommen. Im übrigen erklärte der Landels⸗ 
miniſter. daß der Außenminiſter nicht beſtimmen könne, welche 
Waren außer den im Geſetz bezeichneten als handelspolitiſch 
bedingt nachträglich auf die Valutaliſte geſetzt werden. 


Blutige Juſammenſtöße in Athen 
Regierungsultimatum an die Streitenden, 

Athen. Zwiſchen den Streikenden und der Athener Po: 
lizei iſt es am Montag an verſchie denen Stellen der Stant 
zu mehreren blutigen Zuſammeuſtößen geiommen. Die 
Zuſammenſtöße forderken einen Toten und viele Ber: 
letzte. Auch wurde eine Anzahl von Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. Die Regierung hat an die Streikenden ein ſcharfes WM: 
timatum gerichtet, in dem die Streikenden aufgeſordert werben, 
bis Dieustag die Arbeit wieder aufnehmen, widrigenfalls ſie 
jriſtlos entlaſſen werden. 


Vom Geſandten zum Rechtsanwalt 


Warſchau. In politiſchen Kreieſn beſpricht man eifrig 
die Bemühungen des früheren polniſchen Gesandten in Berlin. 
Roman Knoll, in die Liſte der Warſchauer Rechtsanwälte 
eingetragen zu werden. Knoll war in Berlin der Vertrauens⸗ 
mann Pilſudsfis und zugleich Anwärter auf den Polten des 
Außenminiſters und murde oft bei Gerüchren der Demiſſion Za⸗ 
leskis genannt. Nach feiner Abberufung von ſeinem Berliner 
Noſten wurde er nicht mehr im auswürtigen Dienſt verwendet. 


Der neue beigiſche Senat 
Endgültige Inſammenſetzung des belgischen Senats. 

8 Brüffel, Nach Wahl der durch die Provinztalräte ger 
wählten je” e der duech die verſchiedenen Parteien hinzugewähl- 
ten Senatoren ſetzt ſich der helgiſche Sena den Erwartun⸗ 
gen eutſprechend wie folgt zuſammen: 


Ko Joliken 75 Sitze, Hewinn 2 See 

Sozialiſten 65 Sitze, Gewinn 1 Sitze 

Abc ralt 18 Sitze, Verkuſt 4 Sitze 

Flämiſche Nationaliſten 1 Merluit 23 Sitze 
insgeſamt 14g Sitze. 


Die abſolnte Mehrheit im Senat iſt demnach 79. 


Falſche Reifezeugniſſe in Warſchau 

Warſchau. Die Polizei erhielt Inſormationen, daß ge— 
wiſſe Perſonen ſich falſcher Neifezeugniſſe bedienten, die ſie 
für einige hundert Zloty verkauften. Die Unterfuhung er 
gab, daß ein geweſener Gymnaſiallehrer, Jan Kolodziejczyl. 
dieſe Zeugniſſe herſtellte und die Blanlerte dazu aus einer 
Drucke rei auf der Sienna bezog. Die Blankette wurden unter 
dem fingierten Namen „Knabengumnaſtum San Kolodzief⸗ 
czy“ in Marihau gedruckt Kolodzicjcjyk wurde verhaftet. 
Man fand zwei ausgefüllte Zeugniſſe bei ihm, die nur nech 
von den Klienten abzuholen waren. Außerdem batte er in 
ſeiner Wohnung einen großen Vorrat gefälſchter Blanketten 
und 6 Stampiglien. Die weitere Unterſuchung it im Gange. 
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Die erſte viermächteausſprache 


Einheitsfront gegen Deutſchland — Nur theoretiſche Gleichberechtigung 


Genf. Zu der Vier mächtebeſprechung am 
Montag zwiſchen Macdonald, Herriot, Norman Da⸗ 
vis und Aloiji verlautei nach engliſchen Mitteilungen er⸗ 
günzend, daß Macdonald den neuen amerikaniſch⸗franzöſt⸗ 
chen Varſchlag für die Regelung der Abrüſtungs⸗ 
und Gleichberechrigungsfrage nicht eindeutig ab⸗ 
gelehnt, jedoch ſeine Zuſtimmung von der Haltung der deut⸗ 
ſchen Regierung zur Gleichberechtigungsfrage abhängig 
gemacht hat. Die Verhandlungen Macdonalds in nen zahl⸗ 
reichen diplomatiſchen Beſprechungen der letzten Tage hätten 
im weſentlichen bezweckt, die Zuſtimmung der franzöſi⸗ 
ſchen Regierun aur Auerkennung der deutſchen 
Gleich berechtigung unter der Bedingung zu gewin⸗ 
nen, daß die tteoretiſche Anerkennung kein Aufrüſten 
Deutſchlands einſchlteße. Kerriot hat ſedach dielen Vermitt⸗ 
lungsnorſchlag abgelehnt. 


Trotz der Erklärungen von englischer und franzöſiſcher 
Seite, daß bis zum Eintreffen Neuraths keine gemeinſamen 
„afftziellen“ Beſprechungen zwiſchen den vier Großmächten 
ſtaltfinden würden, muß feſtgeſtent werden, daß tatſächlich 
ſelt bereits, ohne das Eintreffen Neuraths abzuwarten, 
oktlaufend außerordentlich wichtige Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen den nier Großmächten ſtaltgefunden haben. die 
in ihrer politiſchen Bedeutung einer Konferenz; faſt gleicz⸗ 
kommen. Die Stellung der deutſchen Regierung wird auf 
Grund dieſer Verhandlüngen, in deren Mittelpunkt der neue 
amerikaniſch⸗franzöfiſche Vorſchlag Hand und die 
in weſentlichen Punkten bereits zu einer gewiſſen Voreini⸗ 
gung zwiſchen den Miniſterpraſidenten Englands und Frank⸗ 
reichs und den maßgebenden Vertretern Italiens und der 
Vereinigten Staaten geführt worden ſind als faktiſch ſchwie⸗ 
rig angeſehen, da nun die Möglichkeit beſteßt. Deut ſch⸗ 
land ſozuſagen vor fertige Tatſachen zu 
ſtellen. Sachlich it mmerhin zu erwarten, daß der erſt 
155 eingetroffene deutſche Außenminister Verhandlungen 
über den neuen franzöſiſch⸗amerikaniſchen Plan von Der vor⸗ 


hergehenden Stellungnahme der Großmächte 

zur Frage der deutſchen Gleichberechtigung 

abhängig machen wird. 

Wann werden die Zeus niſſe ausgegeben? 
Warſchau. Wegen der Verlegung des Semeſterſchluſſes 


werden die Schulzeugniſſe für das 1. Halbjahr ſchon vor 
Weihnachten ausegeben werden. Wie es jedoch heißt, ſollen 
in dieſem Jahre dis Halbjahrszeugniſſe ausnahmsweiſe auch 
noch Ende Januar ausgegeben werden können. 


Geſchäfts anfurbeiung 


Der beliebte Pariſer Filmſchanſpieler Georges Milton ſingt im Rohmen 


Verſuchie Eynchjuſtiz 

auf einem Hoch zeitsfeſt 
"own Sancz. Auf einer Hochzeit in Stare Byſtro 
waren die Gäſte in gute Stimmung geraten. Einer von 
ihnen, namens Jan Gal, begann aus Uebermut mit einem 
Revolver im Saal herumzufeuern. Als er eine Hülſe aus 
der Waffe entfernen wollte, ging plötzlich ein Schuß los und 
traf einen Anweſenden jo ungliicklich, daß er im ſelben Miss 
ment tot zuſammenbrach. Im Nu war den Gaſten der 
Humor vergangen und angeſichts des ſchrecklichen Unglücks 
wollte ſie fih auf den leichtſinnigen Täter ſtürzen. um ihn 
zu lynchen. Nur mit Mühe gelang cs dieſem, ſich der An⸗ 
griſſe zu erwehren und durch ſchleunige Flucht fein Lehen 
zu zeiten. Er wurde bald darauf verhaftet und wird fich 

in Kürze vor Gericht zu verantworten haben. 


Rieſen diebſtahl im Spirikusmonopol 

Warſchau. Die Behörde entdeckte, daß im ſtaatlicken 
Sbiritusmonopol ſeit einem halben Jahre ſyſtematiſch Al⸗ 
lohol geſtohlen wurde. Das Hauptlager der geitohlenen Ge⸗ 
tränke befand ſich in einem Kaffeehaus auf der Radziminska 
Der Beſitzer herdientle bei dem Geſchaft ſopiel, daz er fh 
eine Realität kaufen konnte. Die Vexluſte des Monopols 
ſind ungeheuer. Der Kaffeehausbeſitzer und ſeine Frau wur⸗ 
deu verhaftet und die Auterſuchung fortgeſetzt. 


mit Mufit 


der Belebungsoktfion 


der Pariſer Kaufleute ſeine 


beliebten Schlager. — Um die Kaufluſt des Pariſer Publikums zur Weihnachtszeit anzuregen. laſſen die Geſchäftshäuſer der 

großen Boulevards jetzt allwöchentlich auf offener Straße Feſte veranſtalten, wobei die bekannteſten Schauſpieler und Filmſtar⸗ 

ihre Schlager zum Vortrag bringen. Die Szenerie ähnelt durchaus der des Karnevals, jedoch ſteckt hinter der luſtigen Maske 
das Geſicht der Wirtſchaftskriſe, unter der auch Frankreich in immer höherem Grade zu leiden hat. 


2 
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Der Faſchiſtenführer Turati kaltgeſtelir 

Auguſto Turati. bisher einer der einflußreichſten 

Führer der Faſchiſtiſchen Partei Italiens, 1929 his 1930 Generals 

ſekretär der Partei, iſt jetzt aller feiner: Aemter enthoben wor⸗ 

den. Angeblich ſind Privarbrfefe Turatis gefunden worden, in 

denen er ſich außerordentlich beleidigend über Muſſolint aus⸗ 
gesprochen haben ſoll. 


Anſchuldiges Opfer eines RNachſüchtigen 

Krosno. Der 27jährige Wladislaus Len aus Rounn, 
der ſchon öfters vorbeſtraft iſt. hatte aus irgendwelcher 
Gründen Auseinanderſetzungen mit dem Joſef Woltoſz, der 
aus demſelben Dorfe ſtammt. Eines Abends bewaffnete 
ſich Len mit einem Revolver und ſuchte ſeinen Gegner auf, 
um mit ihm nen, zu halten. Er traf den Moltntz 
in deſſen Wohnung an, der mit feiner Schmeſter zuſamnpen 
in einem Zimmer ſaß. Ohne Ueberlegung feuerte Len durch 
das Fenſter zwe! Schüſſe ab, die anſtat! ſeinen Gegner zu 
treffen, deſſen Schweſter ſchwer verletzten. Zufällig hate 
ſich Woltoſz zur Seite gebeugt, als die Schiiſſe frelen ſo 
daß dieſe an ihm vorbeigingen und ſeine Schmeſter in Schul 
ter und Bruſt krafen. Su hoffnungsloſem Juſtande wurde 
die Unglückliche in das Krankenhaus gebracht, wo ſie brit 
dein Tode ringt. Len wurde verhafret. 


Demonſtrierende Studenten. 
mißhandeln einen Profeſſor 
Poſen. Wöhrend der Studentendemonſtratlonen wurde 
der Profeſſor für Wirtſchaftsgeographie von der Poſener 
Univerität. Nowakowski, von einer Gruppe Studen⸗ 
ten ſchwer mißhandelt. Gegen 1 Uhr mittage bam der 
Proſeſſor in Begleitung zweier Damen aus einem Cafeehaus 
heraus. Kurz darauf begegnete ihm eine Gruppe von 
Studenten, die ſich auf den Profeſſor und ſeine Begleiterin⸗ 


nen warf, auf fie einſchlugen und loshackten. Einige 
Straßenpaſſanten ſtellten ſich den Angreifern gegenüber 


und es gelang ihnen, die Ueberjallenen zu einer Tarc zu he 
gleiten, in der ſie davonfahren konnten. 


Raiaftcophaler Ausgang 
eines Diebeszuges 

Poſen. Kürzlich ereignete fi in dem Orte Przygoda 
im Kreiſe Oſtrowo eine Autokataſtrophe, die den Tod eines 
Menſchen zufolge hatte Aus der Richtung Kaliſch kam ein 
Auto gefahren, das mit jehs Perſonen beſetzt war. Da 
ebenſo der Chauffeur als auch die Mitfahrer angetrunken 
waren wurde ſehr unvorſichtig gefahren. In einer Kurve 
verlor der Wagenfuhrer plötzlich die Gewalt über dio 
Steuerung und das Auto ſauſte auf den Straßengraben zu. 
Es ſtürzte die Böſchung hinunter und blieb mit den Rädern 
nach oben liegen. Fünf der Mitfahrer kamen mit dem 
bloßen Schrecken davon, während einer von ihnen auf der 
Stelle tot war. Als die heil Davongekommenen die Folgen 
ihrer unvorſichtigen Raſerei ſahen, entflohen ſie. Die 
Hnterſuchungshehörden nehmen an, daß es ſich um eine 
Diebesbande handelt, die von einem Raubzug aus Kalisch 


zurſickkehrten. 


* — 


Roman von Arno Franz 
9) 


Auguſt Stein ſaß in ſeinem Privatkontor, als Werner 
Holt das Büro betrat. Er jah durch das über ſeinem 
Schreibtisch angebrachte Fenſter über die Köpfe ſeiner Angr⸗ 
ſtellten hin. Er bsaufſichtigte! Selbſt arbeitete er 1 
Nach jeinse Meinung war das nicht nötig. Das Brauſſich. 
ligen hielt er für wichtiger und tat es deshalb gründlich und 
ausdauernd. 

Aeberbaupt Auguſt Stein! 
ſich! 

Stein verzog das Geſicht bei Bolks Anblick. Innerlich 
uche er. Er ſchten lein gutes Gewiſſen zu haben. Und 
in der Tat jagteſt auſend Gedanken durch ſein Herz. 

Was woll lo der bucklige Zwerg bei ihm? 

Auguſt Stein ſonkte den runden, haarenkbloßten Scha 
del über die Schreibtiſchplatte und ließ die Dinge und den 
Holl an ſich heräntrrunen. 

_ Ein Lehrling meldele den Beſucher. Auguſt ließ bitten! 
Er ſchnellte, von Freude beflügelt, aus dem Seſſel auf wie 
ein Butzimännchen. als Soft über die Schwelle trat. Jaut 


Er war ein Kapitel für 


ZU 
und umſtandlich ſchloß er ihn in die Arme. 

„Gegrüßt, herzlich zegrüßt, wein Lieber! Welch jeltener 
(Glanz in meiner Hütte. Bitte Platz zu nahmen, Verehr⸗ 
teſter! — Rauchbares gefällig? Alles da — — nur kein 
Geld!“ 

Das war Auguſts übliche Rede. 
Geſchüftafreund. 

„Und deshalb gerade komme ich,.“ ſagle Werner, wäh⸗ 
rend er ſich ſetzte Vieſe kleine Lüge half am beichteſten über 
die erſte Verlegenheit hinweg. 

Stein krümmte ſich. als ob er Leibwoh habe. Ein Be: 
ionderes Geſicht für Derartige Falle hatte er in perte Das 
ſetzte er auf. Es blickte halb ktomiſch und halb zum Erbar⸗ 
men, aber es verfehlte nie ſeine Wirkung. 

„Is mid), mein lieber Halt!" ſagte Auguſt. „Augen⸗ 
blicklich ganz ausgeſchloſſen. Wenn Sie Geld wollen, bir 
ich krank, unpäßlich und gänzlich ungenießbar. — Ich muß 


So begrüßte er ſeden 


ſchon bitten! Wir machen vielleicht mal wieder ne Sache 
zuſammen ſo — wiſſen Sie, wie der Dichter ſagt: Arm in 
Arm mit dir, dann 

„Danke, danke,“ wehrte Werner ab. „Was nützt mich 
das, Herr Stein? Ihre Neuanſchaffungen, die zu einem 
Geſchäft, das wir zuſammen machten und auf das Sie an⸗ 
ſpielen, nötig waren, habe ich finanziert. Sie vergrößern 
Ihren Umſatz auf meinem Rücken. Sie machen mir emp⸗ 
Bun Konkurrenz. — Das hab' ich von meiner Gummi: 
ligkeit.“ 5 

„Sie find n guter Kerl, n prachtiger Menſch ſind Sie. 
find mir der Liebſte von allen, lein Pfennigfuchſer wie die 
anderen! Haben das ja Gott ſei Dank, auch nicht nötig. 
Aber Konkurrenz machen? Wie denn? Wieſo denn? Wo 
9 — So zwei wie wir zwei — und Konkurrenz? Ae 
mee!“ 

Pr doch iſt es ſo! Wo ich hinkomme, ift Stein ſchon 
gaweſen.“ 

Richtig, mein Lieber, ſehr richtig! Stein hat die Vor: 
arbeit gemacht, und Holk holt ihm die Aufträge weg. — 
Eniſchuldigung!“ 

Er unterbrach ſich und riß das Ausguckſenſter zum 
Biro auf. — „Sauerwein.“ pfiff er ſeinen Prokuriſten an. 
„Menſch, tannſt du nicht aufpaſſen. Jetzt geht der Schulze 
zum dritten Male — irgend wohin! Sehen Sie das nicht?! 
— In einer Stunde dreimal! So ſchlimm kann das doch 
nicht ſein, mit ſeinem verdorbenen Magen. Wozu ſind Ste 
Prakuriſt?]!“ 

Werner Hoit biß ſich vor Vergnugen in den Zeige 
inger; und der Zurechtgewieſene verteidigte ſich. Was er 
. war reichlich dunkel, aber Auguſt Stein ſchien es doch 
zu verſtehen. 

„Gerade dahin geht er nicht,“ erklarte Prokuriſt Sauer⸗ 
wein. „Sie dürfen nicht immer das Schlimmſte denken, Herr 
Stein. Wenn der Menſch mal hinaus muß, dann muß er 
oben mal hinaus. Aber der Schulze muß gar nicht müſſen! 
— Im Kalkulationsbüro kommen ſie nämlich nicht zurecht. 
Schulze bearbeitet doch den Hamburger Auftrag und kann 
nicht weiter.“ 

u. 
J, 


„Idiot!“ murmelte Stein und krachte das Fenſter 
Daun jing er zu jammern an: „Sit das bei Ihnen auch 
dieſes Elend? — Was einem für Zeit geſtohlen wird. An⸗ 


| 


glaublich! Ein Kreuz mit ſolchen Angeſtellten. Wenn man 
nicht alles ſelber macht, wird nichts fertig.“ 

Auguſt Stein kannte ſeine Leute, und Werner hatte 
Mitleid mit dem Aermften. N Ä 
Werner brannte ſich eine Zigarette an und lehnte nach 
laffig im Seſſel, war aber ſehr intenſiv bei der Sache. 
Außerdem konnte er prachtvolle Ringe blaſen. 

„Hamburger Auftrag — hörte ich, gratuliere! ſagte er. 
Auguſt wurde ſonderbar erregt. Was mußte dieſer 
Schafskopf non einem Prokuriſten auch ausgerechnet von 
Hamburg reden! a 

„Unfinn,“ polterte er los. „is jo gar kein Auftrag. Nur 
ne Anfrage! Kann noch ſehr vorbeigeraten! Sie wiſſen 
ja, wie das ſo geht. Man denkt, man hat ihn, rupps is er 

! Alle Arbeit umſonſt. Und man hat das Geld doch 
verdammt nötig. Sie möchten ja Ihre Pfennige auch 
wiederhaben!“ 

„O ich,“ jagt Werner und jah intereſſiert zur Zimmer⸗ 

0 r. r fühlte ſein Herz hörbar ſchlagen. Seine 


Stunde ſchien da und Worte konnte er nicht machen. In 
ähnlicher Lage hatte er ſich noch nicht befunden. 
„Es eilt nicht, Herr Stein,“ ſagte er zögernd. Wirk⸗ 


lich nicht! — Das Verhältnis, in weſchem wir zueinander 
ſtehen, iſt ſchätzenswerter, als das Geld an ſich!“ 

Stein unterdrückte ſein Staunen. 

„Ert mich! Ehrt mich außerordentlich!“ 
„Und Hamburg, Herr Stein? — Wenn Ste den Auf⸗ 
trag nicht bewältigen können, ich ſtehe gern zur Verffigung. 
Könnte ein Kompagniegeſchäft werden. Ueberhaur! 
ein näheres Aneinanderkommen, ein — — Zujammenrüden, 
wenn ich fo fagen darf, heim mir für beide Teile nicht 
unvorteilhaft. Auch familiär! Sie verſtehen, Herr Stein!“ 

Feſter umkrallte Auguſt die Stuhllehne. Und ob er 


verſtand! 
„Uebri — — darf ich mich wach dem Befinden der 
ndigen? Wie geht es Frau Gemahlin und 


Damen er 
Fräulein Mia?“ 

„Danke, ausgezeichnet! Wirkfih aus—ge—zeich—net!“ 
Werner erhob ſich. Ihm glühte der Kopf. Nur fort und 
heim! Er kam ſich dümmer als dumm vor, in dieſer Ver 
bindung nach den Damen gefragt zu haben und wußte doch 
nicht, mie er es hätte vernünftiger anſtellen ſollen. 

Wortſetzung folgt.) 


Saurahütte u. Umgebung 


St. Nikolaus⸗Tag. 

Dreimal pocht es an die Tür“ Ob er draußen jteht, auf den 
die braven Kinder mit Freude. die Unartigen aber mit Herz⸗ 
klopfen warten. Der hl. Nikolaus, in deſſen Begleitung ſich 
Knecht Ruprecht befindet? Schon kommt er herein. Vielver⸗ 
prechend ſteht der große Sack aus. Spielzeug, Nüſſe und Aepfel 
Ingen aus dem hernor. Aber na it noch die Rufe! Ihr Buben 
und Mädchen, ihr ſagt euer Verslein auf. damit der hl. St. 
Nikolaus euch feine Gaben überreichen kann. Er fit ja jo gut 
Für jeden hut er etwas mitgebracht, ſelbſt für die Kleinen, deren 
Gemwiſſen micht ganz rein iſt. Innen draht er noch ſchnell einmal 
mit der Rute Aber hald iſt alles nargeſſen Und während die 
Kinder ſich über die Gaben ſtürzen zieht er Schon wieder nan 
Daunen. Nach viele Kinder muß er beſuchen, und beſchwerlich iit 
jein Weg. 

„Nun bleibet alle gut und fromm, 

bis mäcites Jahr ich nieder komm!“ 

Der 6. Dezember üt der Nikolaustag. Er it der Todestag 
des Al, Nikolaus, der Anfang des 4. Jahrhundert Biſchof von 
Myra war. Nach der Legende murde St. Nikalaus durch den 
Kaiſer Diokletian eingekerkert und ert durch den chriſtlichen 
Kaiſer Konſtantin den Großen befreit. Nikolaus hat die Kinder 
gern gehabt; daher geht er alljährlich an dem ihm geweihten 
Tage des Abends herum und bringt den Kindern Geſchenke. m. 

Primizſeier in der Kreuztirche. Aut Mittwoch vormittags 
9.30 Uhr, findet in der Kreuztirch. eine Primtizſeier ' des 
Neopresbiters Viktor Brzoska ſtatt. Der Neucingsweihte ſtammt 
aus Laurahuite wa feine Eltern nach heute auf der ulica Kor⸗ 
fantego mahnen. m. 

Die Geſchäſte hleiben am Feiertag Marla Empfängnis ge⸗ 
ſchloſſen. Um Irrtümern norzubeugen geben wir bekannt, daß 
die Geſchofte am Donnerstag, den 8. Dez mber (Feſt Maria 
Empfängnis) nicht geöffnet dürfen. Dafür gilt der fanımende 


Sonntag. den 11. Dezember miederum als geſchäftsfref. m. 
„g= Ergebenis der Sammel woche der Sanitätskolonnc. Die 


Freiwillige Sanitätstolonne von Siemianowitz hat in der Zeit 
von 27. Oktaber bis 4. Dezember eine Sammel woche verawitaltet. 
Das Ergebnis derſelben botrrägr erwa 800 Zloty. Dieſe Gelte: 
ſollen zum Ankauf non Modikamenten und Vorhandzeug, ſo:nie 
zur weiteren Ansgoſtaltung der Noettungsſtattan verwendet 
werden. 

4: Tätigkeit der Rettungsbereitſchaft. Die Rettungsboreii⸗ 
ſchaft der Freiwilligen Sanitätskolanne in Stemianowiß iſt im 
vergangenen Monat Npocmber bei 3 ſchweren und 11 leichten 
Unfallen, ſowie bei 3 Ohnmachtsunfällen in Tätigleit getreten. 
Außerdem murden 5 Krankenlkransporte ausgeführt. 

g Alter Turnverein Sientannwig. Der Alte Turuverer; 
non Siemianawitz neranſtaltet am Mittwoch, den 7. Dezember, 
abends 8 Uhr, imm Wiebrzyrſchen Suale eine Nikolaus. und 
Weihnachtsſeter, beitehend aus Konzert Geſängen, turneriſchen 
Vorführungen aller Abteilungen ulm. Die Mitglieder und deren 
Angehörige werden gebeten, recht zahlreich an diefer Veranſtal⸗ 
tung teilzunehmen. 

Teulſche Partei, Jugendururpte Siemiaunmig. Am Mitt: 
mach, den 7. Dezember. abends 8 Uhr, neranſtaltet die Jugend⸗ 
gruppe dor Deutſchen Partei im Dudaſchen Saal einen Heim: 
chend, auf Weiden die Mitglieder hierdurch aufmerkam ge⸗ 
macht werden. Es wurd um zahlreichen Beſuch gebeten. m. 

Evangeltſcher Mannerverein, Stemionowitz. Am Donner⸗⸗ 
tag, den 8. Dezember, nachmittags 5 Uhr, nergnitalret der evan⸗ 
geliſche Männerverein eine Monatsverſammſung. zu welcher die 
Mitglieder gebeten werden recht zahlreich zu erſcheinen. u. 

g- Jungmännerverein St. Mloifius. Am Freitag, den 9 
Dezember, abends 7.30 Uhr, veranſtaltet der katholiſche Jung 
Mänter und Jugendverein St. Algiſius von Stemmnowitz im 
Wietrzuytſchen Saale eine Nitolausfsier. Zahlreiches Erſcheinen 
iſt ormünſch!. 

g- Die Aſpirontinnen der St. Antoniustirche in Siemiano⸗ 
witz halten am Freitag, den 9. Dezember, 5 Uhr nachmittags. 
eine Verſammlung ab, die mit einer kleinen Feier rerdunden iſt. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

g. Elternverſammlung in der Minderheitsſchuſe. Am 
Sonntag, den 4. Dezember, fand in der batholiſchen devtſchen 
Minderheitsſchule in Siemianowitz eine Elternnerſammlung 
ſtart, in der über die in Ausſicht genommene Weihnochts⸗ 
feier beraten wurde. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, 
die die Aufgabe hat, diejeuſgen bedürftigen Kinder feſtzu⸗ 
ſtellen, die mit Gaben bedacht werden ſallen. Der Magiſtrat 
Hat der Schule einen Betrag von 35 Zloty zur Verfuaung 
geſtellt, doch wird die Auswahl recht ſchwer werden, da fait 
65 Prozent der Eltern der Kinder arbeitslos ſind. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 


. Mittwoch, den 7. Dezember 

1. für nern. Thomas und Huge Guzn und Verw. Krafczyt 
und Slabon. 

J, für nent. Marie Slawu. 5 

3. für verit. Paul und Augufte Kazit, ſowie Kinder Joſef 
und Agnes N 

4. 9 % Uhr: Primizfeier des Nenpolsbiters Viktor Brzoska. 

J Donnerstag. den §. Dezember. 

6 Uhr: auf die Int. des poln. 3. Ordens. 

77 Uhr: auf die Int. des Vereins ſelbſt. Kaufleute. 

8 Uhr: auf die Jut. der deutſchen Marjan. Kongregation. 

10,15 Uhr: auf die Int. der poln. Marian. Kongregation. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch. den 7. Dezember. 

& Uhr; für nerſt. Pauline Sokoſowski. Techter Broniskawa 
und Vorwandtſchaſt. 

6.30 Uhr: in beit, Meinung. 

Donnerstag, den 8. Dezember 

6 Uhr: für die Parochtauen. 

7.30 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Krak. 

8.30 Uhr: auf die Int. der Jungfrauenkongregation mit Ge⸗ 
neralkammunion (dcutſchl. ; 

10.15 Uhr: auf die Int. der Jungfrauenkogregation mit Ge 
neraltoammuninn (Paln.) 


Evangeltſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch. den 7. Dezember 
Spielnachmittag des Jungmädchen vereins. 
Donnerstag, den d. Dezember. 
3 Uhr: Monatsverſammlung des Männervereins. 
8 Uhr Abendandachi. 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


| Amatorski Königshütte 07 Laurahütte 3:2 (3:0). 

| Diesmal wirkten Funke, dar disqualifiziert wurde, und Gain. 
wicht mit. Beſonders in der erſten Halbzeit führten fie ein llag⸗ 
liches Spiel vor. A. K. S. kam innerhalb 12 Minuten zu 5 Toren 
| und jiherte ſich dadurch non vornherein den Sieg. Zwor mun⸗ 
terien die Einheimiſchen nach Seftenmechſoel ſtark auf und auch 
ihnen gelaug es 2 Tore zu erzielen. Das Ausgleichstor war 
ihnen jedoch nicht vergönnt. 

Jskra Laurahütte unterliegt gegen Odra Scharlen 1:5. 

In Scharley ſpielend, ſtießen die Iskroner gegen Odra gerf 
einen äußerſt hartnackigen Gegner, der jederzeit das Heft in der 
Hand hatte. Gänzlich verfagt hat in dieſem Spiel der Tor: 
mann. Auch konnten ſich die reſtlichen Spieler der Spielweiſe 
nan Drzumalla nicht anpaſſen. 

Brinitza Kamien — Iskra komb. 424. 

Auf dem Iskraplatz ſpielte eine kombinierte Mannſchaft des 
K. S. Iskra gegen Brinitza Kamfen und mußte eine knappe 5:4 
Niederlage hinnehmen. . 
je > —— 


Stimmung ins Haus 

i g 
W 
«aßbenmtzsere sie! 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Mit Axt und Fleiſchmeſſer gegen Polizei 


Schwere (de walttätigkeiten ließen ſich die Brüder Franz 
und Johann Szusgta aus Hohenlahehütte, ſowte der Richard 
Lempa zu Schulden kammen. Am vergangenen Sommabend, 
gegen 10,30 Uhr abends, begaben ſich die Drei in ſtark betrun⸗ 
kenem Zuſtande nach Den Lokal des Gartwirts Jaworski in 
Welnowiec Die Betrunkenen verfahen ſich mit Aexten und 
Fleiſchermeſſern. Dort angelangt, verſuchten fie, verſchiedene 
Gäſte anzupöbeln. Ein gewiſſer Zientka verbat ſich die Bela⸗ 
tigungen. Es tant zit Ausoinanderfetzungen, welche in Tät: 
lichkeften gusarteten. Zieutka erlitt mehrere Meſſerſtiche und 
wurde in ſchwerperletztem Zuſtande nach dem nächſten Spital 
geſckafft. Der Gaſtwirt ſah ſich im Intereſſe der Gaſte ver⸗ 
anlaßt, palizefliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Bald darauf 
erſchiein der Poliscikommundant mit einem Paligeſbeamten. 
Der Kommandant erſuchle die Ruheftorer ſich ruhig zu ver⸗ 
halten und das Lokal zu räumen. Die Täter reagierten nicht 
darauf, ſondern nahmen gegen die Polizet eine drohende Hal⸗ 
lung ein, indem ſie ſich mit den Merten und Meſſern auf dieſe 
warfen. In der Notwehr mußte der Schutzmann von ſeiner 
Schußwaffe Gebrauch machen, wodurch Franz Szyszka leicht 
verletzt wurde. Trotz der Verletzung gelang es Szyszka mit 
ſeinem Bruder Johann zu entkommen. Die Täter verbargen 
ſich in einer Hauseinfahrt. Vein Serannahen der Polizei mar: 
fen fie ſich erneut auf die Beamten. Die Polizei ſah ſich gens⸗ 
rigt, nochmals von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Dies: 
mal wurde Franz Szuszla erheblich nerletzt, Track die Etnlie⸗ 
ſerung in das Knappſchaftslazarett erfolgen mußte. Der Brit 
der Jahann und Lempa wurden verhaftet. 


Maſſenreduktion bei der Skarbofer me 

Die angekündigte Konferenz wegen Arbeiterreduktion 
auf den Skarbofermegruben, hat am Sonnabend beim Demo 
ſtartgefunden. Die Konferenz leitete in Abweſenheit des 
Demo Maske, der Arbeitsinſpektor Seroka. Die Verwal⸗ 
tung der Starbofermegruben war durch den Direktor Zu- 
gorski vertreten, der auch den Antrag der Verwoltung be: 
gründete. Zagorsli verlangte zuerit einen Arbeite ranbau in 
Bielſchowitz von 600 Arbeitern. Am 15. Dezember kommen 
weitere 250 Arbeiter auf der Grube „Krol“ in Königshütte 
zur Entlaſſung und auf der Wyzwoleniegrube in Hohenlinde 
kammen 300 Arbeiter zur Entlaſſung. Die letzte Reduktion 
erſolgt am 1. Januar loan. Die Arbeitervertreter wider⸗ 
ſetzten ſich energiſch der geplanten Reduktion und führten die 
bekannten Cründe ins Treffen. Der Demo hat vorläufig 
keine Entſcheidung getroffen, denn er wird zuerſt die Sach⸗ 
lage an Ort und Stelle prufen. . 

Nach der Konferenz begab ſic) Herr Seroka auf die 
Hillebranogrube und ſpäter auf die Wirekgrube, denn die 
beiden Gruben haben ſchon vorhin einen Reduktion⸗antrag 
geſtellt. Dort führte Herr Serrfa eine Prüfung der Sachlage 
Hurch. 


Kohlenverteilun« an die Arbeitsloſen 

Nach dem Bericht des Wajewodſchaftshilfskomitees wur: 

den bis jetzt 10 600 Tonnen Kohle an die ſchleſiſchen Ar⸗ 

beitsloſen verteilt. Dieſe Kohlenmengen wurden durch die 

Gruben dem Hilfskomitee unentgeltlich zur Verfügung ge⸗ 

ſtellt. Das iſt jedoch nur ein Bruchteil vun dem, was benk- 

tigt mird Erforderlich ſind 10 000 Tonnen Kohle. Das 

Hilfskamitee bemüht fin zwar, noch größere Kohlenmengen 


von den Grußen zu erlangen, wenigſtens zu einem billigeren 
Preis, doch kann nicht vorgusgeſehen werden, ob dieſe Be⸗ 
müghungen einen Erfolg haben werden. Gleichzeitig hat das 
Hilfskomitee eine Aktion zugunſten der Kinder der Arbeits⸗ 
losen eingeleitet, die zerriſſen und ohne Schuhe herumlaufen. 
Die Kinder ſollen eingekleidet werden und Schuhe bekommen. 
Dieſe Aktion ſtößt auf große Schwierigkeiten. weil ſie viel 
Gold erfordert und das Geld fehlt. Bis fetzt wurde etmas 
Leder gekauft und daraus merden Schuhe für die armen Kin⸗ 
der angefertigt. Das Hilfskomitee appelliert an die Allge⸗ 
meinheit und bittet um Hilfe. 


— 


Errichtung von Gleisſtraßen 

Der Billigkeit halber werden neuerdings sogenannte 
Gleisſtraßen gebaul. Das find Straßen, die ſich der Länge 
nach aus mehr ober weniger ſchmalen Eiſenbetonſtreifen 
zuſammenſetzen. Die Zwiſchenräume ſind mit billigem 
Material ausgefüllt. Wenn die Oberfläche der kantſörmi⸗ 
gen Streifen oder Gleiſe abgenutzt iſt, brauchen dieſe nur 
umgewendet zu werden Ein beſonderer Vorzug beruht auch 
Im Warſchauer 1 
ge⸗ 


auf der Schnelligkeit des Baues. 
— murden derartige Verſuche mit Erfolg dur 
ührt. 

| Das Verkehrsminiſterium beabſichrigt im nächſten Jahre 
Gleisſtraßen in der Gegend von -Piotriow ſomie zwiſchen 
5 und Tomaszow bauen zu laſſen. Als Norm für die 


Breite dieſer Gleiſe und der Jwiſchenräume wird 80 Jenti- 
meter angenommen. f 


Vielverſprechender Raxkompf⸗Abenz in Stemiancowitz. 

Platzek (iriker Heros Benthen) und Audit im Ring, 

Einen vielverſprechenden Voxkampf⸗Abend ne rauſtaltet am 
Mittwoch, den 7. Dezember, abends 8 Ahr der Amateurboxkluo 
Laurohütte, im Uberſchen Saal. Die Laupktämpfe werden in 
der Schwergewichtsllaſſe Platzer Palizeiklub Kattowiß, früher 
Heros Beuthen! — Bohn (HM K. B.) und der polniſche Jeder⸗ 
gewichtsmeiſier Nudzki — Bienek (A. K. B.) beſtretken. Der 
Federgewichtskampf geht über 6 Runden. Außerdem finden 
(-Runden⸗Kampfe zwiſchen Berern non Naprzad Lipme und Des 
A. K. B. in nachſtehendem Pregrammt ſtatt: Bautamgewicht; 
(Erſtgenannt Naprzod! Majar Slabineki; Leichtgewicht: 
Paſternet — Cieslit, Weltergewicht: Sladek — Widemann. In 
Vorkampf begegnen ſich Rrijeret (Polizeiklub) — Kolodzief (A. 
K. B.). Außerdem werden 3 Einleitungskämpfe das Pragramm 
umrohntren. Die Eintritispreiſe ſind trytz hohen Unkaften recht 
niedrig und belragen: Ringplatz 1.50 Zloty, Sftzplatz 1.— Zlotz 
und Galeric 0.50 Zloty. m. 


Dee eee ee 
Neue Verkaufstaxen in der Apolhekenbranche 
Auf Grund einer miniſteriellen Verordnung vom 14. 
November 1932 treten mit dem 1. Dezember d. Is. Preis⸗ 
ſenkungen beim Verkauf von Teilmitteln und anderen Medi 
kantenten in Apatheken um 10 bis 15 Prozent ein. 1 
Die Preissenkung erfolgt vom f, und 2. Anteil (Art der 
Heilmittel und Medikamente] der in der Verordnung des 
Innenminiſterfums vom 28. Auguſt 1930 feſtgeſetzten Apo 
thetertare. 


Der Haupfnorffand des Arbeitsloſenfonds 


will die Unterffühungen ausdehnen 

Der Hauptvorſtand des Arbeitsloſenfonds hat an das 
Arbeitsminiſterium einen Antrag gaſtellt. die geſetzliche Ar 
beitsloſenunterſtützung auf die Saiſonarbeiter auszudehnen. 
Die Wartezeit von 26 Wochen, die im Artitel 2 des Geſetzes 
feſtgeſetzt wurde. ſoll nach dem Vorſchlag des Hauptpor⸗ 
itandes nicht mehr jo rigaros angewendet werden, indem die 
Arbeitswoche bei gewiſſen Arbeikextategorien auch dann voll 
angerechnet werden ſoll. wenn die Arbeiter 5, bezw. 4 Tage 
in der Woche gearbeiter haben. Dadurch wird beabſichtigt, 
den Saisonarbeiter, wie Maurer, Zimmerer, Landſtraßen⸗ 
arbeiter, Ziegeleiarbeiter u. a. entgegen zu kommen. Es ſteht 
noch nicht feſt, wie ſich das Arbeſtsminiſterium zu dieſer 
Frage ſteelln wird. 


Kattowitz und Umgebung 
Feuerausbruch in den Bfedaſchachlen. 

In der Nacht zum Sonnabend brach in den Reda Schacht · 
enbe gen bei Agneshiltte ein Brand aus, welcher ſich raſch aus⸗ 
dehnte und einen großen Teil der dort an gehobenen vierhur⸗ 
deri Schächte erfaßte. Am Brandort fanden ſich viele Arben⸗⸗ 
loſe ein, die abweckhſelnd an die Bekämpfung Des Brandes her⸗ 
angingen. Die Eöſcharbeiten gestalteten ſich ſchwierig, da da⸗ 
Feuer unter der Erde, alſo in den Stollen meiterglimmte und 
von Zeit zu Zeit immor wieder von Neuen zum Ausbruch ram 
Man beſchränfte ſich vor allem auf die Lotoliſterung des Brang⸗ 


herdes, wobei man verschiedene Schächte verſchüttete und den 
Brand in den Stellen durch Aufſchitten von Erdmaſſen er⸗ 


ſtickte. 

Nächtlichor Vüroeinbruch im Stadinnereu. In der Nacht 
zum 3. d. Mis. wurde in die Büroräume des Eiſenhilitenwerts 
Mrachacz i Schutz. auf der ulica Slowackſego 16 in Kattowitz, 
ein Einbruch verübt. Die Täter durchwußlten dort ſämtliche 
Schroihtiſche und ſtahlen ſchließlich aus einem feuerfeſten Geld⸗ 
ſckrank die Summe von 700 Zloty. Auch eine eiſerne Geidkaſſetie 
wurde von den Einbrechern gewaltſam geöffnet. doch ſoll ſich in 
derſelben kein Geld befunden haben. Den Einbrechern gelang 
es, zu entkommen. Die Polizei hat weitere Unterſuchungen in 
dieſer Angelegenheit eingeleitet. 

Im Alkoholrauſch zum Erpreſſer geworden. Der Jon Wro⸗ 
bel aus Nowa Wies pöbelte eines Tages den Arbeitslosen 
Leopold Badurg auf der Straße au, der ſich in Boglerrung einer 
Frauensperſon befand. Wrobel, der wicht mehr nüchtern war. 
forderte den Badura auf, etwas zum Beſten zu geben. Badurg 
zeigte feine Geldborſe und ſagte. daß er nicht viel Geld beſäße. 
Daraufhin entriß Mrobel dem Badurg unter Drohungen die 
Vörſe, in der ſich zwei Zloty befanden und veranlaßte dieſen 


ferner zur Herausgabe der Taſchenuhr. Wrobel nerankerte 
dann ſpater die Ahr und kaufte weiteren Fuſoel an. Dieſe An⸗ 
gelegenheit kam vor dem Kaltomiker Gericht zum Austrag 


Wrobel verſuchte ſich damit auszureden. indem er behauptete. 
daß Badura ihm Gold ſchuldig geweien ſei und feine Schuld 
trotz mehrfacher Aufforderung nicht begleichen wollte. Der 
Zeuge beſtätigte, daß es ſich um bloße Ausreden hundelte Wro⸗ 
bel wurde wegen Erpreſſung zu einem halben Jahre Gefängnis 
berurteilt. 


Kontiashütte und Amgebung 

Widerstand gegen die Staatsgewalt Der Max Lot von der 
ulica 3⸗go Moja 92 ſchlug int angeheiterten Juſtande an der 
nlica Wolnosci Lärm und wurde von einem Polizeibeamten 
nach der Wache auſgefardert. Hierbei leitete er Widerpand, In 
daß der Beamte van ſeinem Gummiknüppel Gebrauch machen 
mußte. 

Beirug. Der Fuhrmerksheſitzer Jrſef Kaiſer hatte eine 
Fuhre Kahle zu nerkaufen. Untermegs betrat er ein Lofal ir 
Nouheiduk und traf dort einen ihm bekannten Mann on, der 
einen Käufer für die Kohle wiſſen wollte. Der Bekannte, deſſen 
Name aber der Fuhrwerksbeſitzer nicht kennt. fuhr daraufhin den 
Wagen ab während Kaiſer im Lokol auf ihn wartete. Der 
Mani ſetzte irgendwo die Kahle ab, ſchickte das Fuhrwerl dur 
einen Schulknaben vor das Lotal. Er ſelbſt iſt mit dem Erles 
für die Kohle in unbekannter Richtung verſchwunden. 

Einbruchsdiebſtähle. In die Wohnung des Schiller Abraham 
an der ulica Mielenskiego 40 drangen Unbekannte in die 
Wohnung ein, entwendeten Garderobenſtücke und andere Gegen⸗ 
ſtände im Werte von 100 Zloty. — Ein anderer Einbruch wurde 
in das Goſchäft von Seibertcil an der ulica Dworcowa i began 
gen. Hier fielen den Tätern Waren im Werte von 200 Zloty in 
die Hände. Im Lokal von Sch. entwendeten Aubekannte dem 
Johann Morawietz aus der Rocktaſche 20 Zloky. 

Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc. Katowice. 


Auf dem Bahnhof befishlen, Die Mathilde Franzke wurde 
auf dem hieſigen Bahnhof um 50 Zloty beſtohlen. Während ſie 
por dem Jahrkartenſchalter ſtand und auf ihre Abfertigung wa 
tote entwendete ihr ein Unbekannter das Geld aus der Hand 

Vom falschen Verdacht freigeſprochen. Vor der Königshütte 
Strafkammer hatten ſich unter dem Verdacht. als Mitglieder der 
lemmuniſtiſchen Partei anzugehören, der Wofciech Sommerling 
und fein Sohn Ludwig aus Schleſiengrube zu verantworten. Die 
Arſache zu den Anklagen beſtund in dem Vorfinden von lommu⸗ 
utſtiſchen Zeitſchriften in der Wohnung des S. In der Ver: 
handlung tennten die beiden Angeklagten den Nachweis erbrin⸗ 
gen, duß dieſe Zeltſchriften ohne ihre Beſtellung ins Haus ge: 
langten, und daß ſie wicht Mitglieder der kommuniſtiſchen Partei 
nd. Durch Zengenausſagen wurden dieſe A ngaben boßtätigt. 
3. habe ſich einmal ſogar erkundigen müſſen, nachdem er der 
polniſchen schrift nicht mächtig iſt, un was für Zeitſchriften es 
ſich handelt. Nachdem ihm erklärt wurde, duß es kommuniſtiſche 
Blätter ſind, habe er die Zeitungen verbrannt Dock wurden 
immer neue Zeitungsſchriften durch Unbekannte ins Haus ge⸗ 
„hie, die dann von der Polizei beichlagnahmt wurden. Auf 
Grund der Bewetsaufnahme kam der Gerichtshof zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß man es nicht mit Mitgliedern der tommuniſtiſchon 
Partei zu tun hat und ſprach die heiden Angeklogten frei, 

Fahrrabdiebſtahl. Der Heinrich Baum aus Schwinn 
tochlowttz ließ ſein Fahrrad Nr. 423 776 im Werte von 15%) 
loty vor dem Sond Grocti in Königshütte unbewacht 
ſtehen. Ein unbekannter Dieb machte ſich dieſe Gelegenheit 
zunutze und fuhr mit dem Stahlroß da von. 

Heute wird alles gestohlen. Im Möbelgeihäft von 
Hill Rojenwald an der ulica Szpitalna 4 erſchien ein ge 
wiſſer Peter Sz. von der ulica 3⸗go Maja und fing mit dem 
Ladeninhaber einen Streit an. Als er daraufhin den Laden 
verließ, nahm er eine vor dem (eſchaft ſtehende Matratze 
mit und verſchwand in unbekannter Richtung. 

Nnbnik und Umgebung 

) Zwei ſchwere Brande. Dieſer Tage eutſtand im Hau'e 
dos Franz Stabla in Gedow ein Brand der vom Boden des 
Hauſes ausging und Fall das ganze Haus vernichtete. Der ar- 
gerichtete Schaden beträgt 15000 Zloty und iſt durch Ver 
ſicherung gedeckt. Die Arſache ft auf ſchadhaften Schornstein zu⸗ 
züdzuführen. — Ein zweites ſchweres Schadonfeuer hat ſich in 
Ober⸗Swierklan zugezogen. Dortſelöſt wurde die Scheune mit 
anliegendem Schuppen des Paul Schultzick vollſtändig ver⸗ 
anftogendem Schuppen des Paul Schultzick vollſtändig ver⸗ 


michtet. Außerdem verbrannten landwirtſchaftliche Geräte. Der 
Schadon iſt auch hier erheblich. Die Urſache ſteht noch micht 


feſt. 

(::) Beim Rohtentlauben verſchüttet. Auf der Halde des 
Schreiberſchachts in Rydulbau waren zwei Kinder beim Koh⸗ 
lenklauben boſchäftigt. Plötzlich löſten ſich Erd und Midenvijen, 
die die Kinder verſchürteten. Der Erſtickungstod wäre beftimmt 
eingetreten. wenn nicht zufällig der Arbeiter Inſef Tatus His: 
zugekommen wäre, der die Kinder aus der bedrängten Lage he: 
freike. 

(1) Dreiſte Spitzbuben. Auf der Strecke von Robwik noch 
Rydultau wurde dieſer Tage von einem Laſtwagen zum Scho⸗ 
den des Beſihers der Hurtownig Ludwig Piechochek und El⸗ 
friede Jankowski eine Kiſte mit Tabakwaren im Werte von 
1300 Zloty geſtohlon. 

Pleß und Umgehung. 

Totſchlagsnerſuch zweier Deſerteure an einem Polizei⸗ 
beamten. Vor einigen Tagen berichteten wir über einen 
Totſchlagsverſuch an einem Polizeibeamten im Kreiſe Ploß. 
Bei dem Beamien handelt es ſich um den Filip Adamczyuk 
aus Radlin. Die polizeilichen Feſtſtellungen haben gezeigt, 
daß als Täter die beiden Deſerkeure Vinzent Brzezing und 
Wilhelm Weidemann aus RNydultau in Frage kommen. welche 
Schußweſſen bei ſich führen und überdies bereits mehreze 
Diebstähle und Einbrüche nerübten. Beide Täter ſind auf 
jrerem Fuß. Weitere Recherchen in dieſer Angelegenheit ſind 
im Gange. 

Czarkow. (Nächtlicher Einbruchin ein Schul⸗ 
gebäude.) In der Nacht zum 1. Dezember drangen unbe⸗ 
kannte Täter in das Gebäude der Volksſchule ein und ſtahlen 
dort, zum Schaben des Schulleiters Thomas Klimas, Herren- 
garderobe und Damenwäſche. Der Geſamtſchaden wird auf 
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- l Den Einbrechern gelang es mit der 
reichen Diebesbeute unerkannt zu entkommen. Die Polizel 


| 1200 Zloty beziffert. 
warnt vor Ankauf. 


| Tarnowitz und Umgebung 
Zuſammenprall zwiſchen Zug und Fuhr werk. 
In den ſpäten Abendſrunden des 1. Dezember kam es Huf 
der Eiſenpahnſtrecke ulica Nakfelska in Tarnowitz zwischen 
einem Zug und dom Fuhrwerk der Magdalene Koczug zu einem 
Zuſammenpvall. Das Pferd wurde auf der Stelle getötet und 
das Fuhrwerk beſchädigt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
ſoll der Schrankenwärter die Schuld an dem Unglücksfall kra⸗ 
gon, welcher vor Heramnahen des Zuges die Barrierc öffnete, 
Dumm das Fuhrwerk den Bahnſteig überqueren könne. 


Muslowitz und Umgebung. 

Birtental. (Kontrolle 
Die Gemeinde Birkental gibt bekannt, daß ſich ſämtliche Ar⸗ 
beitsloſe die feine Unterſtützung erhalten, wenigſtens ein: 
mal im Monat. und zwar am 7. Dezember d. Is., im Ge⸗ 
meindeamt. Zimmer 3, wührend der Dienſtſtunden, zur Ron: 
trolle zu melden haben. Die nächſte Kontrolle findet im Ja⸗ 
nuar ſtatt, während alle anderen noch bekannt gegeben wor⸗ 
den. Arbeitsloſe. die ſich zur Kontrolle einmal un More 
nicht jtellen, werden von der Epidenzliſte geſtrichen. 

Birkental. (Ein Todesopfer im Bieda⸗ 
ſchacht). Die Gebrüder Stokloſſa ſuchten in Birkental einen 
Norſchacht, um aus dieſem für ihren Bedarf Kohle heraus⸗ 
zugolen. In einem etwa 12 Meter tiefen Schacht ließ ſich 
W. Stokloſſa hinunter. Nachdem nun eine längere Zeit ver⸗ 
gangen war, obne daß dieſer den Wartenden ein Zeichen gan, 
ließen ſich auch die Brüder in den Schacht hinunter. Hier 
fanden fie ihren Bruder beſinnungslos auf dem Boden liegen. 
Mit großer Mühe brachten fie ihn aus dem Schacht heraus 
und unternahmen Wiederbelehungsverſuche, die jedoch ohne 
Erfolg blioben. Der Tot trat infolge einer Gasvergiftung 
ein. 


Schmientochlomitz und Umgebung 


der Arbeitslosen). 


Bismarckhütte. MWohnungseinbrud). In die 
Wohnung der Gertrud Stuwocki, auf der ulica Krafuweln 85 
in Bismarckhütte, wurde ein Einbruch verübt. Die Täter 
bahlen dort u. a. 2 Trauringe, 1 goldene Kravattennadel, 
1 Paar Schuhe und andere Sachen. Der Geſamtſchaden wird 
auf 600 Zloty beziffert. 
zeilicherſeits gefahndet. 

Karl⸗Emanuel. (Todlicher Unglücksfall in 
den wilden Schachtanlagen). Beim Buddeln von 
Kohlen in den wilden Schachtanlagen, unweit der Wolfgang⸗ 
grube in Karl⸗Emanuel, wurde der Paul Gebauer aus Frie⸗ 
denshütte pon Erdmaſſen verſchüttet. Nach etwa 15 Minuten 
langer müßesoller Arbeit gelang es, den Verſchütteten zu 
bergen. Es wurden Wiederbelebungsverſuche unternommen. 
Der Tote wurde in die 


Nach den Einbrechern wird poli⸗ 


welche jedoch reſultatlos verlieſen. 
Leichenhalle überführt. 


Bielitz und Umgebung 

Unglfckofall. Am 5. Dezember erlitt der Jugführer 
von der hieſigen Artilleriegatniſon, Konopka Joſef, einen 
ſchweren Unfall. Durch ein ſcheugswordenes Pferd erhielt 
er mit dem Hufe einen Schlag in den Kopf. ſo daß er be: 
wuß blos liegen blieb. Er wurde in das Bielitzer Spital ge⸗ 
ſihafft. 

Kampf mit Wilddieben. Am 4. d. Mts. hielt der 
Paul Sikorg in den Beskidenwaldungen zwei mit Jagd⸗ 
gewehren bewaffnete Wilddiebe an. Die Wilddiebe gaben 
gegen Sikora 1 Schiſſe ab. wobei ſie ihn an der rechben Hand 
verletzten. Der Heger gab auf die flüchtenden Diebe eben⸗ 
ſalls eisen Schuß ab. Höchſtwahrſcheinlich wurde einer der 
Wilddiebe in den Fuß getroffen, Die Wilderer konnten je- 
dach entkommen ohne vom Heger erkannt worden zu fein. 

Einbruchsbiebſtahl. Am 2. d. Mts. drangen unbekannte 
Täter mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in das Vorzimmer des 
Kaufmanns Julius Dattner in Dziedzitz wo fie aus Dem 
Schlafzimmer aus einem unverſchloſſenen Schrank 2 goldene 
I#=far. Herrenringe, 1 goldenen Ehering. 1 ſilberne Uhr mit 
dünner, ſilberner, langer Kotte, 2 goldene Armbänder, 1 gol⸗ 
denes Anhängſel mit Photographic. 1 Vroſche in Geſtalt 
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einer Roſe aus Elfenbein ernige auslandiſche Stlbermünzen 
aus der Vorkriegszeit. Der Geſamtſchaden beträgt gegen 
200 Zloty. Die Diebe konnten unbehelligt mit ihrer Beute 
in unbekannter Richtung verſchwinden 


Aund unk. 
Kattomitz und Warſchäu. 

Gleich bleibendes Werklags programm 
1.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanjage; 
12,10 Preſietundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter, 12,40 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 

richten; 14.10 Pauſe: 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Mittwoch, den 7. Dezember, 


12.35: Schulkonzert. 15,35: Erzählung für Kinder. 15,45: 
Nachrichten. 15,55: Schallplatten. 16,40: Vortrag. 17: 
Lehrerſtunde 17,40: Nortrag. 18 Leichte und Tanzmuſik. 


19,15: Verſchiedenes. 20: Kon⸗ 
20,5: Sport⸗ 
franzöſiſcher 


19: Schleſiſche Hausfrauen. 19,1 
zert aus dem Kattowitzer Konſervalorium. 
nachrichren und Preſſe. 23: Briefkaſten 


Sprache. = 

Donnerstag, den 8. Dezember. 
10: Gottesdienſt. 12,15: Morgenfeier. In einer Pauſe: 
Vortrag. 14: Rechtsfragen. 14.20: Populäre Muſik. 14,40: 
Vortrag. 15: Fortſetzung der Morgenfeier. 16: Jugendfunk. 
16,45. Vortrag. 17: Nachmittagskonzert. 18: Leichte Muſik. 
19: Sport⸗FJeuilleton. 19,15: Verſchiedenes. 19,25: „Das 


in 


Herz der Mutter“ (Hörspiel). 20: Leichte Muſik. 21,20: 
Sportnachrichten. 21.30: Lieder. 22: Tanzmuſik. 
Freitag,. den 9. Dezember. 

15,25: Etwas vom Fliegen. 15,35: Kinderfunk. 16,10: 
Kinderkosmetik. 16,25: Blick in Jeitſchriften. 16.45: Bors 
trag. 17: Konzert. 18: Leichte Muſik. 18,50: Vorkrag. 
19,10: Verſchiedenes. 20: Konze rtbeſprechung. 20,15: 
Symphoniekonzert. In der Pauſe: Literatur. 22,40: Sport- 
nachrichten und Preſſe. 23: Briefkaſten in fransöſiſcher 


Sprache. 

Breslau und Gleiwig. 
Gleichbleihendes Werktagsprogramm 
„20 Morgenkonzert, 8.15 Wetter. Zelt, Waſſerſtand, Preſſe; 
13,05 Wetrer, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13.15 Zeit. 
Wetter, Preſſe, Borſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14.45 
Werbedienſt mit Schallplatten, 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisberichl. Börſe. Preſſe 
Miltwoch, den 7. Dezember. 


11,30: Wetter; anſchl.: Aus Leipzig: Konzert. 1530: 
Elternſtunde. 16° Oberſchleſiſche Kakender 1933. 16,15: 


Aus London: 
17,10: Konzert. 
ſchließend: Grubenpferde als Retter. 


Fußball⸗Länderkampf Oeſterreich— England. 
17,45: Zweiter landw. Preisbericht: ans 


8: Blumenſchmuck im 
Heim. 15,15: Sonſationen von geſtern. 16,35: Vogelfüttern 
im Winter. 18.55: Verkanntes Oberſchleſten. 19.20: Zur 
Unterhaltung. 20: Anna“, eine kleine Rundfunkkantate. 
21: Abendberichte. 21,10: Zum Tanz. 22,50: Zeit, Weiter. 
Tagesnachrichten, Srort. 22,50: Aus Köln: Nachtmuſik. 
Donnerstag, den 8. Dezember. 
15,10: Schulfunk. 11.30: Wetter; anſchl.: Für die Land⸗ 
wirtſchaft. 11.50: Konzert. 16,40: „Wochenende“. 15,50 
Buchberater für Weihnachten. 16,10: Unrerhaltungskanzert. 
17: Kinderfunk. 17,25: Zweiter landw. Preisbericht. 17,30: 
Muſtk der Bach⸗Söhne. 17,55: Stunde der Muſik. 1821} 
Der Zeitdienſt berichtet. 18.35: Stunde der Arbeit, 19: 
Martin Luther. 19.30: Aus Leipzig: Paul Lincke⸗Abend. 
20,30: Johann Stamitz (Konzert. 20.5: Geſänge mit 
Orcheſter. 21,10: Abendberichte. 21,20: Zum 30. Geburts⸗ 
tag des Komponiſten Zoltan Kadaly. 22,10: Zeit. Wetter, 
Tägesnachrichten und Sport. 22.30: gehn Minuten 
Eſperanto. 22.40: Kreuz und quer durch Schweden. 
Freitag, den 9. Dezeonber. 

8.30: Stunde der Frau. 910: Schulfunk. 11.30: Werter: 
anſchl.: Aus Bremen: Konzer. 15.10. Jugendfunk. 18,19: 
Unterßaltungskonzert. 17,30: Zmeiter landw. Preisberichz; 
anſchl.: Vortrag. 15: Paul Friſchauer lieſt aus ao genen 


Werken. 18,30: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Gotik und 
Renaiſſance. 19,30: Wetter; anſchl.: Schallplatten 20: 
Konzert des Domchoares. 21: Abend nachrichten. 2119: 


Hut ab vor Onbel Eddie! (Luſtſpiel). 22,10: zeit, Weiter, 
Tages nachrichten. Sport. 22,30: Ju Unterhaltung u. Tanz. 


1 in großer Auswahl 
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